
Man dats be din gun gen
der

Rechts an walts kanz lei Jo a chim Ber tuch
Be bra stra ße 14, 99706 Son ders hau sen

_________________________________________________________________________

01. Die Kostenlast des Mandats trägt der Auftragsgeber, sofern der Rechtsschutzversicherer
 keine Deckungszusage erteilt oder eine gegnerische Haftpflichtversicherung die
 Schadensregulierung ablehnt.

02. Kos te ner stat tungs an sprüc he und an de re An sprü che des Auf trag ge bers ge gen über dem
 Geg ner, der Justizkasse oder sons ti gen Erstattungspflichtigen Drit ten wer den an den An walt
 mit Voll machts er tei lung ab ge tre ten, so fern zum Zeit punkt des Er stat tungs an spruchs
 For de run gen ge gen den Auf trag geber be ste hen.
 Der Rechts an walt ist be re chtigt, die Ab tre tung of fen zu le gen. Der Rechts an walt nimmt die
 Ab tre tung an.

03. Die Kor res pon denz mit ei nem Rechts schutz ver si che rer stellt ei nen ge son der ten Auf trag dar.
 Die De ckungs an fra ge ist da her grund sätz lich nicht mit der Ver gü tung in der Sa che selbst
 ab ge gol ten. Der Rechts an walt wird je doch ei ne ein fa che au ßer ge richt li che De ckungs an fra-
 ge mit dem Rechts schutzver si che rer als Ser vi ce le istung im Rah men der Be ar bei tung des
 Man dats oh ne Be rech nung über neh men.

04. Der Rechts an walt ist be rech tigt, In for ma tio nen auch über neue Me di en, wie z.B. dem In ter-
 net, ju ris ti sche Da ten ban ken, etc. zu be schaf fen. Der Rechts an walt wird die hier durch ent-
 ste hen den Selbst kos ten dem Auf trag ge ber in Rech nung stel len, oh ne Rück sicht da rauf, ob
 die se Kos ten von ei nem Ge richt als er stat tungs fä hig an er kannt wer den oder nicht.

05. Für Fälle leichter Fahrlässigkeit wird die Haftung auf einen Höchstbetrag von 250.000,00 €
 für ein Schadensereignis beschränkt, sofern sie nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit
 beruht.

06. Rechts mit tel und Rechtsbehelfe werden nur dann eingelegt, wenn ein darauf gerichteter
 Auf trag erteilt und angenommen wird.

07. Au ßer ge richt lich und im arbeitsgerichtlichen Verfahren I. Instanz sind die Kosten des
 be auf trag ten Rechtsanwalts stets durch den Auftragegeber zu tra gen, auch wenn er
 ob siegt.

08.  Fern münd li che Rechts aus künf te des Rechts an walts sind nur bei schrift li cher Be stä ti gung
 ver bind lich.

09. Zwei Jahre nach Beendigung des Mandats erlischt die Verpflichtung des beauftragten
 Rechtsanwalts zur Aufbewahrung und Herausgabe von Handakten. Die se Frist gilt auch für
 even tu el le Er satz an sprü che ge gen den An walt, so fern es kei ne ge setz lich kür ze re Frist gibt.

10. Das An fer ti gen von not wen di gen Fo to ko pien oder Ab schrif ten liegt im Er mes sen des
 An walts.

11. Bei meh re ren Auf tragge bern haf ten die se als Ge samt schuld ner.

12. Der Kanz lei ort des be voll mäch tig ten Rechts an walts ist zu gleich Er fül lungs ort und Ge richts-
 stand.
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13. Der Rechts an walt hat da rauf hin ge wie sen, dass die Kanz lei zwar über e-mail kor res pon-
  diert, je doch kei ne Ge währ da für über nom men wer den kann, wann vom Auf trag ge ber ab ge-
 sand te e-mails über mit telt wer den, da dies vom je wei li gen Provider ab hän gig ist. Bei ei li gen
 An ge le gen hei ten und Fristsachen kann der Rechts an walt da her kei ne Haf tung da für über-
 neh men, dass die Über mitt lung zeit ge recht er folgt und Fris ten nicht ver säumt wer den. Der
 Auf trag ge ber wur de da rauf hin ge wie sen, dass in ei li gen An ge le genheiten und Frist sa chen
 ei ne di rek te Kon takt auf nah me mit tels Te le fon er fol gen muss, um sich zu ver ge wis sern, dass
 die Fristsache noch an die sem Tag be ar bei tet wer den kann.

14. So fern das Ge setz nichts an de res be stimmt, be stim mt sich die Hö he der zu er he benden
 Ge büh ren nach dem Ge gen stands wert.

15. Die Ge büh ren des Recht san walts wer den erst fäl lig, wenn der Auf trag ge ber ei ne Ab re-
 chnung i.S.d. § 10 RVG er hal ten hat.

16. Sol lte mit dem Auf trag ge ber be reits ei ne Ver gü tungs ver ein ba rung be ste hen, so sind die se
 Man datsbe din gun gen zu sätz lich ver bind lich.

17. Die üb ri gen Be stim mun gen wer den nicht be rührt, so fern ei ne der vors te he nden Be din gun-
 gen ganz oder teil wei se nicht wirk sam sein soll te.

18. Mit den vor ste hen den Man dats be dingun gen und sei nen In hal ten er klärt sich der Auf trag -
 ge ber ein ver stan den. Er ist hie rauf hin ge wie sen wor den und bes tä ti gt de ren Gel tung.


